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Doch waren mit dem Y ertra g vom 12. September noch nicht alle Gemiiter 
beruh igt. Georg von Enzberg kiindigte den Stillftand, worauf ibm Erzbifchof Adolf 
von Mainz am 8. Nov. von Eltvi ll e ans alsbald wieder Fehde anfagen ließ. Ein 
Gleiches wird wohl von feiten des Pfalzgrafen gefcbehen fein. 

Auch Abrecht Schuhlin vertrug fich erft Montag nach Pfingften den 27. :Mai 
1387 gänzli ch mit dem Pfalzgrafen. Er wurd e Dienftmann der Pfalz und gab Güter 
im Wert von 200 ft . zu Kiefelbronn der Pfalz zu Lehen. Den Vertrag· fiegelteu 
Haus von Ditzingen, genannt Edelmann (d iefer Beiname ift der OA.Befcbr. Leonberg 
unbekannt) und Hans von Giirtringen. 1396 hatte Abrecht Schnhlin die Güter in 
Kiefelbronn an das Klofter Maulbronn verkauft. Deshalb gab er Sonntag vor St. Galli 
den 15. October mi t feiner Hausfran Urfula Spetin vo 11 Bacb den Hof Waldmatt bei 
Wincleck, im Kirchfpiel Otterweiler un <l; m Gericht zu Acher (lic) gelegen, den 
er von Bans Spet, einem Vetter Urful a's, erkaufte, mit Mund und Halm vor dem 
Gericht zu Achern dem Pfa lzgrafen zu Leben. 

Aber noch waren l\fitg·lieder der Familie von Enzberg vorhanden, welcbe 
dmch die Zerftörnng der Hausburg gefchädigt worden waren, ohne daß fi e bei der 
Fehde beteiligt gewefen wären. Sie erhoben Anfprnch auf Schadenerfatz. Der 
Pfalzgraf fand fiel1 1397 mit ihnen ab, fo Dien tag nach Micha elis 2. October mit 
Frau Ofel von Larnersli eim, Witwe Conrads von Enzberg, und anf Grnnd diefes 
Vertrags am Montag nach Simonis und J udä 29. Oktober mit den Gebrüdern Conrad 
und Friedrich von Enzberg, welche letztere 700 fl . erhi elten. Bei diefen Verhandlungen 
waren Reinhard von Remchingeu , Vogt zu Pforzheim, Albrecht von Berwangen, 
Vogt zu Befigheirn , und Wiprecht von Helmftadt, Vogt zu Bretteu, die Vermittler. 
Die Burg Enzberg aber mußte ein 'l'rümmerhanfe bleiben. 

Die Burgkapellen auf Aclrnlrn und Spe1·bc1·seck. 

Von .Arcbi vfekretii.r Dr. Schneider. 

Von den alten Kapellen de r Burgen Achalm und Sperberseck bei Guten­
berg OA. Kirchheim ift bis jetzt kaum das Vorhandenfein bekannt. Erft in neuerer 
Zeit in das K. Staatimrchiv gelangte Urkunden geben einigen Auffchln_ß. 

Die Kapelle auf Achalm kommt im 15. Jahrhundert häufig vor. Wem 
i'i e geweiht war, erfahren wir aus Gültbriefen: 1417 wird S. Georg zu Achalm genannt, 
1423 S. Georg und die Heiligen gemeinlich in der Kapelle zn Achalm in der Fefte 
gelegen, 1453 und 1456 der liebe Hei lige und Ritter S. Jörg , der gnädig 1) ift auf 
Achalm der Burg. 

Ein Gültbrief von 1511 lautet für Meifter Hans Gerber , Pfarrer zu Eningen 
und Dechant des Reutlinger Kapitels als Pfleger des heiligen Ritters S. Georg auf 
Achalm dem Schloß. Nach der Reformation wurden die Gefälle des Heiligen vom 
geif'tlichen Verwalter zu Urach eingezogen ; 1555 betrugen f'i e 10 Pfd . 14 Sch. 8 H. 
Noch 1624 wunlen f'ie abgefonclert verwaltet. 

Reicher dotiert als die 1( apelle auf Achalm war die zu Sperbers eck. Über 
das SchickCal diefer Burg l'elbl't if't l'o gut wie nichts überliefert; wir werden f'ehen, 
daß f'ie f'amt der Kapelle jedenfalls noch am Anfang des 15. Jahrhunderts geftanden 
ift. 1385 März 19 verkauft Kraft von Spcrberseck an S. Nikolaus und die Heiligen 
zu Sperberseck eine halbe Hube zu Böbringen; 1386 Ma.i 6 an die Heiligenpfleger 

' ) .Alf'o wurd e zu ihm wegen tl:tmit verlrnndener Ablii,ll'c ge wallfahrtet. 
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der l<apelle des S. Nikolaus zn Sperberseck zwei Wiefen , gelegen vor Sperberseck. 
1404 März !) verkaufen zwei Böbringer Bürger dem heiligen liehen Herrn S. Nikolaus, 
der raftend 1) ift zu Sperberseck in der Burg in der Kirche (diefer Ausdruck kehrt 
1405 wieder) ein Gütlein zu Böhringen um 33 fl. 1424 Auguft 1 verkaufen Hans 
Schilling und Bete Schilling, Klofterfrau zu Kirchheim, dem großen Himmelsfürften 
und Heiligen S. Nikolaus der Kirche zu Sperberseck ihre Höfe zu Niederweiler (jetzt 
Strohweiler) und Böbringen um 1 l 2 fl. ; 1453 September 1 Konrad von Hofen und 
Margarethe von Ow, feine Hausfrau, den Heiligenpflegern von S. Nikolaus zu Sperberseck 
und dem ganzen Gericht zu Böhringen Güter zu Gutenberg und Schlattftall um 169 1/2 fl. 
Nach 1453 erfcheint die Kapelle zu Sperberseck nicht mehr; dagegen begannen die 
Armenleute von Böbringen 1435 den Bau einer Kapelle im Orte , wozu Kraft von 
Lichteneck eine Sammlung veranCtaltete. Derfelbe fcheint langfam vor fich gegangen 
zu fein , denn erft 1469 ftiftet derfelbe Kraft von Lichteneck mit bifchöflicber Genehnug­
ung eine fchon beim Beginn des Baus geplante FrühmelJe auf dem Altar des S. 
Nikolaus zu Böbringen. 

Da fchon 1386 der Schultheiß und ein Bü1·ger von Böhringen Pfleger des 
Heiligen zu Sperberseck find , Co ift anzunehmen, daß die Nikolauskapelle diefer Burg 
der Pfarrkirche in Böhringen inkorporiert war und daß der Verfall der Burg vom Anfang 
des 15. Jahrhunderts an die Kapelle mit der Pfründe verlegen li eß. Die einzige Urkunde, 
welche fcbon 1408 eine Nikolauskapelle zu Böhringen nennt, ift von einem Herrn 
von Sperberseck ausgeftellt. Diefer hatte offenbar die Burg fchon aufgegeben und 
nannte jetzt die Kapelle nach der Markung des Mutterorts, während fonft der Name 
S. Nikolaus zu Sperberseck erft allmählich verfcbwa.nd; oder war damals fchon der 
Bau der neuen Kapelle beabfichtigt und er hatte diefe im Auge. Der Nilrnl auspfründe 
zu Böhringen fchreibt denn auch ein Lagerbuch von 155!"> das 1404 dem Nikolaus 
zu Sperberseck verkaufte Gut ganz, die 1424 demfelben verkauften Höfe zur Hälfte 
zu (die andere Hälfte war auf die Schillingskaplanei in Neuffen übergegangen). 

Gleich dem Heiligen auf Achalm fiel der zu Sperberseck-Böbringen der geift­
lichen Verwaltung Urach zu. 

1) d. h. feine Statue ftand auf dem dortigen Alt.a re. 
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